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Am Dienstagabend wurde in  
Ried-Brig die neue Ortspartei  
«SVP Brigerberg» gegründet.  
SVPO-Präsident Romano Ama- 
cker begrüsste die 100 An- 
wesenden und unterstrich die  
Wichtigkeit der neuen Ortspar- 
tei. «Die Ortsparteien sind das  
Fundament der SVP Oberwal- 
lis und für unsere lokale Ver- 
ankerung von zentraler Bedeu- 
tung. Mit der Gründung der SVP  
Brigerberg sind wir nun auch  
in den Gemeinden Ried-Brig  
und Termen vertreten. Wir se- 
hen ein grosses Potenzial und  
sind überzeugt, dass die Werte  
der SVP und unsere verlässliche  
Politik für unsere Heimat, eine  
starke Landwirtschaft und den  
Mittelstand bestens zum Briger- 
berg passen», so Amacker. Va- 
lentin Holzer (Präsident), Rena- 
to Pfammatter (Vizepräsident),  
Sandro Fux, Céline Ludi, Jo- 
nas Eyer und Christian Ludi bil- 
den den ersten Vorstand und  
sind bereit, sich in der Volks- 
partei für unsere Heimat und  
unsere Bevölkerung zu engagie- 
ren. Als Revisoren wurden Ste- 

phanie Schnyder und Richard  
Wyssen gewählt.

Der neue Ortsparteipräsident  
und Grossratskandidat Valentin  
Holzer zeigte sich stolz über die  
Gründung der Ortspartei: «Es ist  
an der Zeit, dass es auch am Bri- 
gerberg eine SVP gibt. Wir wol- 
len die Zukunft aktiv mitgestal- 
ten und neue Ideen einbringen.»  
Valentin Holzer dankte den Mit- 
gliedern für ihre Verbundenheit  
mit der SVP und das entgegen- 
gebrachte Vertrauen.

An der Gründungsversamm- 
lung waren auch Nationalrat Mi- 
chael Graber und Staatsrat Franz  
Ruppen anwesend. Franz Rup- 
pen betonte die Wichtigkeit von  
Ortsparteien: «Als Volkspartei  
müssen wir nahe bei der Bevöl- 
kerung sein und ein o(enes Ohr  
für deren Anliegen haben.» Mi- 
chael Graber schwor die Anwe- 
senden auf die Staatsrats- und  
Grossratswahlen vom 2. März  
ein: «Die SVPO muss gestärkt  
werden. Hierzu müssen wir alle  
an die Urne.»

Erfolgreiche Gründung 
der SVP Brigerberg
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neo – Die sozialliberale Mitte im  
Bezirk Brig hat am vergange- 
nen Dienstagabend nach Naters  
eingeladen – und zahlreiche An- 
wesende im Zentrum Missione  
begrüssen können. Bezirkspräsi- 
dent Willy Loretan nutzte die Ge- 
legenheit, um den scheidenden  
Grossräten Alexander Allenbach  
und Patrick Amoos für ihre lang- 
jährigen Verdienste in der Partei  
in unterschiedlichen Funktionen  
zu danken.

Dasselbe galt für die ehe- 
maligen Verfassungsräte Christi- 
an Escher, Kurt Regotz und Le- 
ander Williner, die in den Jah- 
ren ihrer Tätigkeit alles darange- 
setzt haben, die Interessen des  
Oberwallis zu vertreten.

Es folgten Einblicke in die  
dynamische Welt der Bergbah- 
nen, fundiert dargelegt von Mario  
Gertschen, CEO der Belalp Bah- 
nen, unter dem Titel «Kooperati- 
on als Chance und Herausforde- 
rung». Es zeigte sich, dass Desti- 
nationen mittlerer Grösse künf- 
tig besonders gefordert sein wer- 
den. Und dass die Chance in ver- 
besserter Zusammenarbeit in der  
Region liege, zeigte Gertschen  
eindrücklich auf. Das Haupt- 

augenmerk lag jedoch auf den  
sieben Kandidierenden der Lis- 
te Nr. 5 im Bezirk. Jérôme Be(a,  
Xaver Erpen, Johannes Gem- 
met, Caroline Kreuzer-Pfammat- 
ter, Jannis Lorenz, Willy Lore- 
tan und Parteipräsidentin Marie- 
Claude Schöpfer-Pfa(en erläu- 
terten fundiert und doch unter- 
haltsam, welche Prioritäten sie in  
ihrem politischen Wirken setzen  
werden. Was alle Themen, von  
Tourismus über Bildung bis zum  
Gesundheitswesen, eint, ist ei- 
ne klare Priorisierung für die In- 
teressen des Oberwallis und der 
Wille, sich den nicht wenigen  
Herausforderungen der Zukunft  
zu stellen. Der Abend schloss  
in gemütlicher Runde bei ei- 
nem feinen Teller gelben Risot- 
to. Die Bezirkspartei dankt allen,  
die zum Gelingen des Abends  
beigetragen haben, und sagt  
«Merci» für die Unterstützung  
am 2. März.

Gelber Wahlanlass in Naters

neo – Die sozialliberale Mitte 
im Bezirk Brig
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Die Schülerinnen und Schüler  
der 11OS Raron können in die- 
ser Woche besondere Gäste emp- 
fangen. Im Rahmen eines Sprach- 
austauschprojekts hat sich eine  
Klasse aus Heraklion, Kreta, in  
Raron eingefunden. Das inter- 
kulturelle Erlebnis wurde durch  
Movetia, die nationale Agentur  
zur Förderung von Austausch  
und Mobilität im Bildungsbe- 
reich, möglich.

Gemäss Mitteilung arbeiten  
die Jugendlichen der 11OS Ra- 
ron und Heraklion seit Beginn  
des Schuljahres an einem Projekt  
zum Thema Wasser. Im Fokus  
standen Themen wie die Was- 
serversorgung in Griechenland  
und in der Schweiz, der Vergleich  
Meer-Gletscher sowie der nach- 
haltige Umgang mit Wasserres- 
sourcen. Via Facetime und Insta- 
gram tauschten sich die Klassen  
aus und bereiteten sich auf das  
Tre(en in Raron vor.

Während ihres Aufenthalts  
in Raron wohnen die griechi- 
schen Schülerinnen und Schüler  
bei den Jugendlichen und ihren  
Familien aus der 11OS in Raron,  
Niedergesteln und Unterbäch.

Diese Woche bietet den Ju- 
gendlichen ein besonderes Pro- 
gramm. Am Montag stand die Er- 
kundung der Bundeshauptstadt  
Bern auf dem Programm. Am  
Dienstag waren Schlitteln und  
Schneeschuhlaufen angesagt. Ge- 
krönt wurde der Dienstag mit  
einem geselligen Racletteabend. 
Am Mittwoch setzten sich die Ju- 
gendlichen im Rahmen von Work- 

shops intensiv mit dem Thema  
Wasser auseinander.

Heute Donnerstag folgt ein  
Aus,ug auf die Belalp samt Be- 
sichtigung des Aletschgletschers.

Die besondere Woche wird  
mit einem gemeinsamen Abend- 
essen abgeschlossen.

Ziel des Projekts ist es nicht  
nur, Fachwissen zu erweitern.  

Es sollen auch neue Freund- 
schaften geschlossen und inter- 
kulturelle Kompetenzen entwi- 
ckelt werden. Die jungen Leu- 
te lernen, sich in einer anderen  
Sprache zu verständigen, Kom- 
munikationsstrategien anzuwen- 
den und sich in einer frem- 
den Umgebung zurechtzu-nden. 
Die Klasse aus Raron reist An- 

fang Mai nach Heraklion, wo  
sie ihrerseits in Gastfamilien  
wohnen wird.

Die Verantwortlichen sind  
überzeugt, dass das Austausch- 
projekt ein Erfolg ist und auf- 
zeigt, dass gemeinsam Gren- 
zen überwunden und Ver- 
bindungen gescha(en werden  
können. (wh)

Griechische Austausch- 
klasse zu Gast in Raron
Die Schüler der 11OS Raron erleben eine aussergewöhnliche Woche. Im Rahmen eines 
Sprachaustauschprojekts besucht eine Klasse aus Heraklion, Kreta, die Oberwalliser Schule.

Die griechischen Schüler besuchten auch Unterbäch. Bild: zvg

 

Traurig teilen wir euch mit, dass unsere liebe

Monika
Mallü
30. Juni 1958

nach langer Krankheit im Spital von Sitten friedlich entschlafen
ist.
Geniesse deine Freiheit, einfach wieder atmen zu können. Wir
danken dir, dass wir dich kennenlernen durften. Mit dir schöne
Momente geniessen konnten.
Ruhe in Frieden.
Die Abschiedsfeier findet im engsten Familienkreis statt.
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Mit der Familie und den Anverwandten trauern wir um

Viktor Schuler

Vater unseres geschätzten Mitarbeiters Thomas Schuler.

Den Angehörigen entbieten wir unsere christliche Anteil-
nahme.

EWZ Elektrizitätswerk Zermatt AG

  

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Josef Zumkemi-Gerold
unserem Gründungsmitglied, langjährigen Kassier und
Sekretär, in Kenntnis zu setzen.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Der Trauerfamilie entbieten wir unsere herzliche Anteil-
nahme.  

      Vorstand und Genossenschafter
      der Alpgenossenschaft Alpjen 

 

DANKSAGUNG

Bernadette
Bregy-Heldner
06.09.1961 – 27.12.2024

Wir danken allen, die Bernadette bei der Weihwasserspende
und beim Trauergottesdienst die letzte Ehre erwiesen haben.
Lasst Bernadette in euren Gedanken weiterleben.

Dankeskarten werden auf Wunsch von Bernadette keine
versendet.

Glis, im Februar 2025                                          Die Trauerfamilie
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